
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Porto
	Text2: Portugal
	Text3: Kulturwissenschaften
	Text4: 2024, 4 Monate
	Text5: Das Wintersemester 23/24 habe ich bereits in Porto verbracht. In dieser Zeit habe ich auch meine Praktikumseinrichtung kennengelernt und herausgefunden, dass sie regelmäßig internationale Praktikant*innen betreuen. Daraufhin habe ich meine Bewerbungsunterlagen dort hin geschickt. Innerhalb von wenigen Tagen hatte ich bereits eine Zusage. Dies war im Januar. Ich bin mir sehr bewusst, dass ich viel Glück hatte, dass ich so schnell eine positive Rückmeldung bekommen habe. Andere mögliche Praktikumsinstitutionen haben sich oftmals überhaupt nicht zurück gemeldet oder mir nach langem Warten abgesagt.
Insgesamt habe ich ca. zwei Monate mit der Suche nach einem Praktikumsplatz verbracht, wobei man sagen muss, dass ich damit sehr Glück hatte und die Suche wesentlich länger hätte dauern können.
	Text6: Ich habe mein Zimmer über die Website uniplaces.com gefunden. Für mich war das die sicherste Variante um ein Zimmer zu finden ohne Vorort zu sein, da man das Geld zurück erstattet bekommt, wenn das Zimmer anders sein sollte als in der Anzeige oder gar nicht existiert. Doch es ist auch nicht die kostengünstigste Möglichkeit, da man eine Bearbeitungsgebühr an die Website zahlen muss. Da ich aber während meiner Suche beinahe auf einen Betrug in einer Facebookgruppe reingefallen wäre, war dies es mir wert. 
	Text7: Nach meiner Ankunft musste ich mich kaum um besondere Formalitäten kümmern. Mein Handyvertrag ist im EU-Ausland ohne Zusatzkosten gültig. Somit musste ich in diesem Falle Nichts organisieren.
Da ich sehr viel laufe und öffentliche Verkehrsmittel nicht oft nutze, habe ich mich dazu entschieden kein Monatsticket zu kaufen, sondern Einzelfahrkarten zu nutzen.
	Text8: Casa da Horta ist ein gemeinnütziger Kultur in der Altstadt von Porto. Es ist dem Bedürfnis entstanden, alternative Kulturprogramme und Lebensstile in Porto zu schaffen, kritisches Denken zu fördern und unethischem Konsum entgegenzuwirken. In Casa da Horta finden fast täglich Kulturveranstaltungen statt. Das Angebot streckt sich von Konzerten, Lesungen, Kunstworkshops über Kino und politische Diskussionsrunden. 
Das Kulturzentrum kooperiert zudem mit Projekten und Organisationen, die Prinzipien  wie Umwelt- und Tierschutz, soziale Gerechtigkeit und reflektiertes Konsumverhalten teilen.
Zusätzlich zu den Veranstaltungen bietet Casa da Horta auch ein täglich wechselndes veganes Abendmenü, um sich finanzieren zu können. Als Praktikantin gehören zu meiner Arbeitszeit auch ca. 4 Küchen bzw. Barschichten pro Monat. Außerdem haben wir jeden Dienstag Meeting mit allen Mitarbeiter*innen der Einrichtung. Dort werden die vergangene sowie die folgende Woche, allgemeine Themen und Veranstaltungsideen besprochen.
Mein Hauptaufgabenbereich ist jedoch die Konzeption und Durchführung von Veranstaltungen. Bisher habe ich einen Theaterworkshop angeboten, der weitergeführt wird. Ich habe bei der Vorbereitung des Open Air Kinos geholfen, einen Kleidertauschmarkt organisiert und verschiedene Konzerte betreut.
	Text9: Meine freie Zeit verbringe ich oft mit den anderen Praktikant*innen in Casa da Horta. Gemeinsam kochen wir, spielen Beachvolleyball und machen Ausflüge. In den letzten Wochen waren wir einige Male in Gebirgen in der Region Porto, um wandern zu gehen. 
Außerdem versuche ich viel von der portugiesischen Kultur mitzubekommen. Ende Juni war zum Beispiel São João, wo verschiedene Bühnen in der kompletten Stadt verteilt waren. Das Fest wird von einer Tradition begleitet bei der sich die Menschen mit Plastikhammern gegenseitig auf die Köpfe schlagen. Im Allgemeinen habe ich großen Spaß daran portugiesische Kultur und Traditionen kennenzulernen und zu erleben.
Wenn ich mal mehrere Tage am Stück frei habe, versuche ich durch Portugal zu reisen. Ich war bereits in Lissabon und dem Nationalpark Gerês. Im Juli werde ich mehrere Tage durch den Süden des Landes reisen und die Algarve erkunden.
Zudem habe ich hier das Surfen für mich entdeckt. Dadurch das Porto am Atlantik lokalisiert ist, bieten sich gute Bedingungen für den Sport. 
	Text10: Schon von Beginn an wurde mir von meiner Praktikumseinrichtung viel Vertrauen entgegen gebracht. Die Veranstaltungsideen, die ich hatte wurden sofort und freudestrahlend angenommen. Dazu kommt eine enorme Eigenverantwortlichkeit, die ich sehr schätze. Dennoch hat mich diese Verantwortung und Freiheit zu Beginn etwas überfordert, da ich dies von bisherigen Praktika nicht gewöhnt war.
Mir war bewusst, dass Porto eine schöne Stadt sein soll, doch ich war sehr überrascht wie sehr sie mir gefällt. Anders als erwartet ist mir Porto nicht zu groß, sondern hat für mich eine perfekte Größe. Man hat viele kulturelle Angebote, kann jedoch Alles zu Fuß erreichen und erschließt sich die Stadt schnell.
	Text11: Es gibt verschiedene Whatsappgruppen für Erasmusstudierende, die man man über den ESN Porto finden kann. Dort erfährt man von Veranstaltungen, erhält Tipps rund um`s Leben in Porto und sie können auch hilfreich für die Wohnungssuche sein.


